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Kongressbericht

Jahrestagung der Deutschen Menopause Gesell-
schaft  e. V. –Menopause und darüber hinaus …

A. Göttenauer

  Vielfältiges Programm

Vor Kurzem publizierten die Autoren 

der WHI-Studie, dass „alles nicht so ge-

meint“ war und dass man nach mittler-

weile 14 Jahren festgestellt habe, dass 

die Hormon(ersatz)therapie durchaus 

auch Vorteile hat. Wie ist also der aktu-

elle Stand? Wie sollte man in der gynä-

kologischen Praxis beraten und behan-

deln? Dazu präsentierte die DMG-Jah-

restagung Antworten. Gleichfalls wur-

de berücksichtigt, dass man nicht nur 

die hormonelle Situation der Patien-

tinnen betrachte, sondern auch ande-

re im perimenopausalen Alter auft re-

tende Symp tome und Krankheiten. 

Entsprechend ging es im vielfältigen 

Programm um Aktuelles und Wissens-

wertes zu den Aspekten Hormonthe-

rapie, gastro intestinale, Beckenboden- 

und Brust-Gesundheit sowie Diagnos-

tik in der Perimenopause. Zudem wurde 

auch über den gynäkologischen Teller-

rand geschaut, wie etwa in einem Fest-

vortrag zum Th ema „Was ist eigentlich 

Risiko?“ – mit Denkansätzen, die bei der 

Arzt-Patientinnen-Kommunikation zu 

verschiedenen Krankheiten und Th era-

pieoptionen helfen können.

  Für die Praxis

Ergänzend zum Hauptprogramm wur-

den im Rahmen der Jahrestagung auch 

wieder Workshops mit ausgesuchten 

Fallbeispielen angeboten – aufgrund der 

guten Resonanz der letzten Jahre dies-

mal sogar vier Veranstaltungen, zu den 

Th emen „HRT unplugged“, „Sexual-

medizin in der frauenärztlichen Praxis“, 

„Was sollten FrauenärztInnen aus der In-

neren Medizin wissen“ und „Blutungs-

störungen in der Prä-, Peri- und Postme-

nopause“. Alle Workshops waren wieder 

ausgebucht – ein Beleg für die Wichtig-

keit praxisrelevanter Informationen.

  Neues aus der Wissen-
schaft 

Ein ebenfalls inzwischen fester Bestand-

teil der jährlichen DMG-Tagung ist die 

Vortragssession „Neues aus der Wissen-

schaft “, in deren Rahmen sich die Teil-

nehmer um Auszeichnungen für her-

vorragende Beiträge bewerben. Den ers-

ten, mit 1250 € dotierten Platz belegte 

Prof. Dr. Petra Stute, Bern/Schweiz. Der 

zweite Platz und 750 € gingen an Gina 

Alicia Mackert, Ludwigshafen, der drit-

te Platz und 500 € an PD Dr. Birgit-C. 

 Zyriax, Hamburg. Die Preisgelder so-

wie die Reisestipendien wurden durch 

eine zweckgebundene Spende der Fa. 

Dr. Kade/Besins Pharma GmbH ermög-

licht.

Zudem wurde in diesem Jahr auch wie-

der der mit 5000 € dotierte Christian-

Lauritzen-Preis verliehen, der an Mari-

na Willibald, Düsseldorf, ging. 

  Fazit

Insgesamt konnte die DMG auch 2016 

mithilfe namhaft er nationaler und inter-

nationaler Referenten sowie dem in-

teressanten Programm den Tagungsteil-

nehmern zahlreiche Beratungswerkzeu-

ge an die Hand geben. Damit wird die 

DMG nicht nur ihrem Stand als – mit 

mittlerweile knapp 1700 Mitgliedern – 

weiterhin mitgliederstärkste Menopau-

sengesellschaft  der Welt gerecht, son-

dern stetig steigende Anmeldungen zei-

gen auch, dass das Th ema Menopause 

nach wie vor ein wichtiger Aspekt in der 

gynäkologischen Praxis ist und bleibt.
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Wie jedes Jahr konnte sich die Deutsche Menopause Gesellschaft e. V. (DMG) auf 
 ihrer Jahrestagung am 11. und 12. November 2016 wieder über großes  Interesse 
von rund 400 Teilnehmern freuen. DMG-Präsident Prof. Dr. Dr. Alfred O. Mueck, 
 Tübingen, sowie die zwei Kongresspräsidenten Dr. May Ziller, Marburg, und Prof. 
Dr. Kai J. Bühling, Hamburg, hatten die Tagung unter das Motto „Menopause und 
darüber hinaus“ gestellt. Nach der „Renaissance“ sei es nun Zeit, die aktuellen 
 Studien zu durchforsten, welche weiteren Effekte die Hormone oder deren Fehlen 
haben, so die Veranstalter.

Die nächste DMG-Jahrestagung fi ndet 
am 17. und 18. November 2017 eben-
falls in Frankfurt am Main, Radisson 
Blu Hotel, statt.

Curriculum Menopause

Hamburg Modul 2 24.–25.3.2017
Berlin Modul 1 23.–24.6.2017

Modul 2 22.–23.9.2017

Prof. Dr. Dr. Alfred O. Mueck, Prof. Dr. Petra 
Stute
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